
 
 
Manifest der “Vignerons d’Europe 2009”  
  
 
 
Die Arbeiten im Weinberg, im Keller und im Verkauf liegen in der Hand des Winzers.   
  
Der Winzer produziert lebendige, genussvolle Weine. Sie sind die Frucht seines Terroirs, seiner 
Leidenschaft und des authentischen Ausdrucks einer Tradition.   
  
Der Winzer sieht den Verbraucher als seinen Koproduzenten.    
  
Der Winzer bewahrt und gestaltet die Landschaft, indem er die Biodiversität bereichert und die 
Kulturgeschichte seines Weinbergs respektiert und fortschreibt.   
  
Der Winzer übernimmt die Verantwortung für die Erhaltung und Förderung der 
Bodenfruchtbarkeit sowie für die Harmonie des Ökosystems Weinberg.   
  
Der Winzer setzt sich zum Schutz der Lebewesen für den Verzicht auf Kunstdünger, 
synthetische Pflanzenschutzmittel und gentechnisch veränderte Organismen ein.  
  
Der Winzer geht bewusst mit seinen Grenzen um und sucht in all seinem Tun das Optimum, 
nicht das Maximum.   
  
Der Winzer übernimmt die Verantwortung für sein Tun. Er handelt im Respekt der Umwelt, 
der Gesundheit des Konsumenten sowie der Bewohner seiner Region und der Erde überhaupt.   
  
Der Winzer bemüht sich um den Aufbau von lokalen und weltweiten Netzwerken mit anderen 
Winzern, Landwirten, Lebensmittelproduzenten, Köchen, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen sowie Lehrern und der Bevölkerung.   
  
Der Winzer arbeitet transparent: er sagt, was er tut und er tut, was er sagt.   
  
Die in Florenz versammelten Vignerons d’Europe fordern die nationalen und europäischen 
Behörden auf, nicht durch bürokratische Hürden und eher für die Industrie geeignete 
Regelungen die Arbeit und die Besonderheit der europäischen Winzer zu behindern.    
 


